
all die Tiefen und en ihres aseins und „Grundri INusı Ran Trd-
ihrer Zeit, erleben TE Erfolge und Nieder- nung“‘, bei NUur mı  die SIKANSCHEN  wichtigsten WE r Hen  singenden
lagen bis /AM etzten Bewährung ın iınem Vö el berücksichtigt werden. Als Ausgangs-Sterben, das eın  + anscheinend zerbrochenes lie werden die ufe VO.  - Kuckuck, Wach-
Lebenswerk Sanz Gottes Hände le tel und Goldammer betrachtet. Dann eht

Klenk die Stufenleiter weiter U}  ber Hänfling, Pirol,
Buchfink Laubsängern, Grasmücken und

Wehner, Josef, Magnus: Moksmimed. Der Lerchen, schließlich einen vorläufigen
un!: stiım-Roman se1ines Lebens. 489 s) München Höhepunkt 1n der NUAaNCEIN-

1952, Paul-Müller-Verlag. Gin. 18,— mungsreichen Vortragskunst der NachtigallDie geschichtliche Gestalt Mohammeds ist finden. Diese entfaltet einen wahrhaft
schwer fassen. Darum ist dieses Buch, „viırtuosen Klangzauber“‘ durch die

betörende desTOLZ der Jangen un!: eingehenden Studien duggestivkrait Vortra 3y
des Verfassers, doch kein Roman geworden. durch die Iriller, das An- un Abschwellen,
ber ıne spannende, weiıt fortführende KEr- das Locken un! Schluchzen. Die musika-
zählung ist ıne Sprache, immer WIE- lische Substanz dieses Klangzaubers ist ]e-der on Koransuren aufgenommen, oft 1m doch dürftig, da s1€  4 der ert. ‚„„die sub-
'Ton arabischer Märchen, verführt uns >{  chr stanzarme Nachtigall““ nennt. An musiıkali-
weiıt nicht 9808 ın Raum un: Zeit, uch gel- scher Leistun und KErfindungsgabe (nicht
stig. Aus den wilden, verschlagenen Be- 8 Vortragstalent!) wird die Nachtigall über-
duinenstämmen Arabiens entsteht die eli- troffen Von Singdrossel un Amsel Ayuf der
g10N des „Propheten‘‘, die Religion der Ge- obersten OSSC der musikalischen Leiter
alt und des Krieges, die Religion hne 1R steht jedoch die Amsel, deren Gesan iın
be, die Religion hne Ethik, die Religion des Kapitel BG systematisch dargestellt wird.
Mannes allein. Allah ist eigentlich eın polı- „Erstaunlich ıst VO.  5 der atur der Gegensatztischer Begri{ift, raffiniert erfunden ZU. durchgeführt zwischen den beiden Spitzen-Zwangseinigung sich bis ZUrLC Vernichtung be- leistungen der Singvögel: zwıschen der (Ge-
ehdender St.  amme Mit dem einen ‚ott der sangskunst der vortragsbegabten NachtigallOffenbarung hat nıchts W arum und der Erfindungsgabe der komponierendendie Vielweiberei ZU I1 Islam gehört, wird msel ort stimmungsvolle ber sub-
aus diesem eben Se1INES Stifters VOL allem STaAanzarme Elementarwirkungen einer 110a
deutlich. Die Legenden der sehr irdischen cenreichen Vortragskunst, hier e1iN€e musika-
Himmelfahrt Mohammeds lösen Schlufß lisch substanzreiche Tonwelt ın eutralerer
die schwachen mrisse seiner geschichtli- Darstellungsweise. Wohl ist der msel die
hen und psychologischen Gestalt SA\NZ auf. poesievolle Atmosphäre nıcht Iiremd Früh-
Den Moslembruderschaften Europas WIT:!  d MOTSCHS begrüßt s16 das wiederkehrende

Kreutzdas Buch nicht gefallen. Licht rund eine Stunde Vor Sonnenaufgang.
Und die Sonne untergeht, liebt 81€.

© die höchsten Plätze ihres Wohnbereiches
Musik der Natur aufzusuchen, VO:  s denen aus das Licht Z

längsten wahrnehmbar ıst, un zelebriert
Tießen, Heinz: Musik der Natur. Über ihren teierlichen Abendpsalm VOo Gipfelden Gesang der Vögel insbesondere über einer hohen Tanne der VO: First eines

Tonsprache un Form des Amselgesangs. Hauses‘® (S 45) An Hand VO  - 125 iın Noten
(107 S Freiburg Br. 1953, Atlantis- wiedergegebenen Amselmotiven beweist der
Verlag. art. 2,60 Verf., ‚„dafß die Melodik der msel VO

Gehört der Gesang der V  Oge.  s  ] iın das Gebiet Primitivsten his Z.U) Kompliziertesten, ihre
der musikalischen Schöpfungen der gilt das Rhythmik VO. Verschwommensten hıs ZU
Wort Schillers ‚„„die Kunst, Mensch, hast Markantesten, ihre Formgebung VO' VOI -
du allein‘®®. Heinz Tießen, Komponist und bindlichen Rezitieren his Z liedartig SCOrnithologe zugleich, ist au f Grund NS pra ten Motiv reicht‘“® So hoch WIT
Jangjährigen Studiums der Vogelstimmen AD AUC die „Musikalität“‘ besonders uUuNnNSeTETI
Überzeugung gekommen, da{fß Schiller N1C|  ht Amsel stellen, ist doch Schlußwort des
Sanz recht hat Nicht allein der Mensch, Buches eine Warnung VOLT Vermenschli-
uch die Natur außer ihm bringt 1im e chung des 'Tieres sechr Platz
te] mancher Vögel höchsten ent- Haas
wickelt bei der Amsel musikalische Ge-
bilde hervor, die niıcht NUur als Melodien VO! Hunt, John Mount Kverest. Kampf un
mannigfachster Rhythmik oft erstaunlich Sieg. (314 e} 1en 1954, Ullstein Ul.
schön sind, sondern vielfach ın den Tonkom- Lange un! unter großen Opfern ist 190891 die
binationen uch harmonische, ja funktions- Besteigung des höchsten Gipfels der rde
harmonische Zusammenhänge autfiweis:n worden. Den Erfahrungen früherer
S 16) ach einer allgemeinen Kinleitung Expeditionen verdankt die letzte, siegreiche
die über die verschiedenen Deutungen des schr viel, wWw1€e d  168 ın schöner Weise AaNner-

Vogelgesangs durch die Fachwissenschaft- kannt wird Die UOrganisation des Unterneh-
ler berichtet, gibt der Verf. Kap einen und die Ausrüstung, Auswahl und Vor-
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